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Wir blicken zurück auf das Jahr 2010 und freuen uns, dass 488 Frauen unser Angebot der Einzelberatungen angenommen haben. 

Das Thema Gewalt rückte noch einmal deutlich in den Beratungsvordergrund, da die Vermittlung über das Gewaltschutzgesetz 

von der Polizei an die Frauenberatungsstelle ALRAUNE inzwischen gut funktioniert.

Martina Reimann vertrat Mechthild Wedekind in ihrer sechsmonatigen Arbeitspause als Beraterin.

Das dreijährige interkulturelle Projekt LISA wurde im Herbst 2010 erfolgreich abgeschlossen. Wir bedanken uns bei der Pro-

jektleiterin Marie Welpmann und der Projektmitarbeiterin Nadia Khelaifat für die erfolgreiche Arbeit. Ein herzlicher Dank geht 

auch an alle weiteren UnterstützerInnen des Projektes wie dem Kooperationsgemium „Für Lippe gegen häusliche Gewalt“, den 

Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Detmold und des Kreises Lippe, dem Integrationsbeauftragten der Stadt Detmold sowie 

der Sparkassenstiftung und der Dr. Ritter Stiftung.

Es wurden u.a. viele TeilnehmerInnen von Sprach- und Integrationskursen über Rechte und Pflichten in der Ehe und zu häus-

licher Gewalt informiert. In Schulen fanden Informationsveranstaltungen zum Thema Gewalt und Zwangsheirat statt. Die Aus-

stellung „Herzschlag“ zum Thema häusliche Gewalt im Rathaus am Markt wurde begleitet.

Das LISA - Café für Frauen mit und ohne Migrationshintergrund findet auch im Jahr 2011 in Kooperation mit dem VHS Projekt 

Sprint weiterhin 2x im Monat statt.

Das Projekt BEA für Frauen in Heidenoldendorf - gefördert von „Stärken vor Ort“ - hat sich im zweiten Jahr etabliert und die 

Einzelberatungen und Gruppenangebote in der Kindertagesstätte der Margarete-Wehling-Stiftung werden gut angenommen - 

auch von Frauen mit Migrationshintergrund und Alleinerziehenden.

Sexualisierte Gewalt in der Familie und in Institutionen sowie sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen wurden durch das öffent-

liche Interesse im Jahr 2010 vermehrt zum Thema in der Beratungsstelle. Zu diesen und zu weiteren Themen können Sie aus der 

umfangreichen Pressearbeit der Frauenberatungsstelle ALRAUNE entsprechende Zeitungsartikel in dieser Jahresberichtsausgabe 

nachlesen.

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Rückblick Beratung

Die Frauenberatungsstelle ALRAUNE e.V. ist eine Anlaufstelle für Frauen, unabhängig von ihrer Nationalität und Konfession, mit 

verschiedenen Anliegen und Problemen. Die Mitarbeiterinnen leisten umfassende Beratung unter besonderer Berücksichtigung 

des spezifischen Lebenszusammenhanges von Frauen und Mädchen.

Ein Hauptarbeitsbereich der Frauenberatungsstelle ist die Arbeit zur Thematik sexualisierte Gewalt/ häusliche Gewalt. Oft 

kommen die Frauen zunächst mit anderen Problemen in die Beratung, in deren Verlauf die erlebte Gewalt ausgesprochen wird. 

Frauen und Mädchen (ab 14 Jahren bei sexualisierter Gewalt) können sich persönlich, telefonisch, schriftlich oder per E-Mail 

- auch anonym - an die Frauenberatungsstelle wenden. Sie können mit oder ohne Anmeldung in die offenen Sprechzeiten kom-

men. Beratungen sind kostenlos.

Unser Angebot:

•	 Offene Telefon- und Sprechzeiten

•	 Psychosoziale Beratung, einmalig oder längerfristig

•	 Krisenintervention

•	 Beratung von Fachkräften

•	 Therapeutische Begleitung

•	 Information über regionale und überregionale Hilfsangebote
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Vorrangige Beratungsanliegen*
Gewalt

Sexualisierte Gewalt 
Beziehungsgewalt/ Häusliche Gewalt

52,0% 
17,5%
35,5%

Trennung/ Scheidung/ Beziehungsprobleme	 35%
Selbstwertprobleme 27%
Gesundheit/ psychische, psychosomatische Er-
krankungen (Depressionen, Ängste, Suizidgefahr, 
Psychosomatik, dissoziative Störungen) 22%
Rechtliche Probleme, Verfahrensbegleitung 16%
Sozialberatung/ existenzielle Sicherung/ Armut 11%
Berufliche Probleme 11,5%
Kinder- und Erziehungsfragen 8%
Soziale Isolation/ Kontaktschwierigkeiten/ 
Trauer 7%
Migrationsproblematik 6%
Essstörungen 5%
Sonstige, allgemeine Alltagsfragen	  4,5%
Sucht 3,5%
Sexualität/ sexuelle Identität 2%
* Es sind Mehrfachnennungen enthalten.

Anzahl der Frauen

In Beratung (ohne Kurzinformationen) und Gruppen 463

Soziale Fachkräfte 25

insgesamt 488

Anzahl der Beratungskontakte

Telefonische, E-Mail, schriftliche Beratung 
persönliche Beratung

Soziale Fachkräfte in telefonischer
oder persönliche Beratung 28

insgesamt 1097

Wohnort der Rat suchenden Frauen und Mädchen

Hierzu wurden die 463 beratenen Frauen und Mädchen 
erfasst. Nicht enthalten sind Beratungen von Männern 
und sozialen Fachkräften

 Beratung

übrige im Umkreis Lippe
gelegene Orte	 3 %
unbekannt	 1 %

ohne
Angabe

	 247	
	 822	

Lebensform

Ein-Personen-Haushalt 18%

In PartnerInnenschaft 13%

In PartnerInnenschaft mit Kind/ern 36%

Nicht in PartnerInnenschaft mit Kind/ern 17%

In Ursprungsfamilie   9%

Sonstige Lebensformen 3%

Unbekannt 4%

Derzeitige Tätigkeit

Vollzeit 16%

Teilzeit 21%

Zeitweise 4%

Arbeitslos 20%

Erwerbsunfähig 3%

In Ausbildung 13%

Rentnerinnen 4%

Hausfrauen* 10%

Elternzeit 3%

Unbekannt 6%
*Hier sind nur die Frauen erfasst, die ausschließlich im Haushalt arbeiten.

Staatsangehörigkeit

Deutsch 69%

Deutsch mit Migrationshintergrund 20%

Andere Nationalität 7%

Unbekannt 4%

Beratungsthema Gewalt                          Anzahl der Fälle

Sexualisierte Gewalt 82

Beziehungsgewalt/ Häusliche Gewalt 164

Stalking 21

Zwangsheirat 7

Andere Formen von Gewalt 23

Sexualisierte Gewalt                             Anzahl der Fälle

Vergewaltigung/ sexuelle Nötigung 19

Aktueller sexueller Missbrauch 6

Zurückliegender sexueller Missbrauch 51

K.O. -Tropfen 1

Sexuelle Belästigung 4

Sonstige Gründe 1

Häusliche Gewalt mit Polizeieinsatz                   Anzahl

„Fälle“ mit Polizeieinsatz 96

Benachrichtigungen über Fax/ Telefon durch die 
Polizei (pro aktiver Einsatz) in 2010 82

Beratungskontakte (persönlich, telefonisch, 
postalisch) 115

 Beratung

1069



Veranstaltungen/ Schulungen Anzahl der  
Veranstaltungen

LISA - Café - thematische Veranstaltungen

davon fanden 6 in Kooperation mit verschiedenen Institutionen statt 23

LISA - Filmreihe 8

LISA - Feste 3

Vorträge „Häusliche Gewalt“ in Integrations- und Sprachkursen sowie

(Berufs-)Schulklassen 20

Multiplikatorinnenschulung MIMI (Migrantinnen informieren Migrantinnen) 5

„Verliebt - verlobt - verheiratet?“

(Projekt zur Prävention von Zwangsheirat in Schulen) 3

Vortrag „Zwangsverheiratung“ 1

Selbstbehauptungskurse 3

Präsentation des LISA - Projektes in diversen Gremien und Institutionen

Besucherinnen/ TeilnehmerInnen Anzahl

LISA - Café
*Davon hatten 79 Migrationshintergrund, ** Es sind Mehrfachzählungen enthalten

259*/**

LISA - Filmreihe
* Davon 27 mit Migrationshintergrund, ** Es sind Mehrfachzählungen enthalten

102*/**

LISA - Feste
* Davon 11 mit Migrationshintergrund, ** Es sind Mehrfachzählungen enthalten 42*/**

Vorträge in den Integrationskursen und (Berufs-) Schulklassen
*Davon 72 Männer 233*

Im Rahmen des LISA - Projektes fanden 44 Einzelkontakte mit 20 Frauen und einem Mann statt, 3 von ihnen waren Fach-
kräfte. 14 Personen hatten einen Migrationshintergrund und von ihnen nahmen 8 mehrfach Gespräche in Anspruch.

Unterstützung des LISA - Projektes: Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Lippe und der Stadt Detmold, Integrationsbeauf-
tragter der Stadt Detmold

LISA - Interkulturelles Projekt für Frauen

Projektförderung: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
Angebote Teilnehmerinnen 

Gruppen 1 Stabilisierungsgruppe 
2 Gruppen „Partnerschaftsprobleme! Ent - Scheidung?“ 
1 Selbstbehauptungskurs 
1 Maltherapeutische Gruppe 
4 Meditativer Tanz 
1 Energetische Psychologie

insgesamt 87

Gruppen/ Selbstorganisierte 
Gruppen

2 Lesbengruppen
1 Gruppe „Wechseljahre“

insgesamt 28

Fortbildungen 1 Traumatisierung durch Gewalterfahrung erkennen und begegnen
1 Sexuelle Übergriffe unter Kindern

insgesamt 43

Veranstaltungen 1 Frühstück für lesbische Frauen
2 Infoveranstaltungen mit Schwerpunktthematik Gewalt
1 Vortrag „Sexuelle Übergriffe unter Kindern“
1 Vortrag „Gewalt gegen Migrantinnen und deren Instrumenta- 
lisierung“, Referentin Dr. Nivedita Prasad

insgesamt 57

Beratung und Unterstützung
Entwicklung von Perspektiven

Aufzeigen von Wegen in den Beruf

BEA ist ein Mikroprojekt des Programms „Stärken vor Ort“ der Stadt Detmold, gefördert vom Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF).

Wöchentliches Beratungsangebot: Familienzentrum der Margarete-Wehling-Stiftung, Niedernfeldweg 9, Detmold-Heidenoldendorf

Erreicht wurden insgesamt 36 Frauen. Es fanden zwei Gruppen zum Thema „Ich kann mich nicht entscheiden!“ und eine Gruppe 
„Selbstsicherheitstraining“ statt.

Projekt BEA

Gruppen/ Fortbildungen/ Veranstaltungen



 Vernetzung

Im Jahr 2010 haben wir auf regionaler Ebene in folgenden Gremien und Arbeitskreisen mitgearbeitet:

•	 AG Kooperation Frauen und ARGE

•	 AK Frauen und Sozialpolitik

•	 AK InForm (AK der Beratungsstellenassistentinnen im Kreis Lippe)

•	 AK Integration Detmold

•	 AK Psychosoziale Beratungsstellen in Lippe

•	 Arbeitsgemeinschaft der Detmolder Frauenverbände

•	 Berufsgruppe gegen sexuelle Gewalt

•	 Gleichstellungsbeirat der Stadt Detmold

•	 Kooperationsgremium und Projektgruppe „Für Lippe gegen häusliche Gewalt“

•	 Lippisches Frauenforum

•	 Netzwerk W für den Wiedereinstieg in den Beruf

•	 Netzwerk Kinderschutz in Lippe

Die Frauenberatungsstelle wird gefördert vom Land NRW, dem Kreis Lippe und der Stadt Detmold.

Die Frauenberatungsstelle ist Mitglied im:

 Mitarbeiterinnen

Für die Mitarbeiterinnen sind Supervision und Weiterbildung durch die ständig wechselnden 
Handlungsanforderungen, gerade auch in der Arbeit gegen Gewalt, unabdingbar.

Ellen Prasse - Erdmann 
Diplom-Sozialarbeiterin, Psychodramaleiterin,  
Projekt BEA, 24 Std.

Martina Reimann 
Diplom-Psychologin, Fachberaterin für Psychotraumatologie,  
18 Std. (März - August)

Karin Tegeler 
Diplom-Sozialpädagogin, Gestalttherapeutin (HPG),  
Ausbildung in Heilkunde und energetischer  
Psychologie (EDxTM), 26,5 Std.

Mechthild Wedekind 
Diplom-Sozialpädagogin, Gestalttherapeutin (HPG),  
traumazentrierte Fachberaterin, Leiterin für Ausdrucksmalen,  
Übungsleiterin für Qi Gong, 20 Std.

Marie Welpmann 
Diplom-Pädagogin, Psychotherapie (HPG, ECP),  
traumazentrierte Fachberaterin,  
Projektleitung LISA, Projekt BEA, 38 Std.

Nadia Khelaifat 
M. Sc. Public Health (Gesundheitswissenschaften),  
B. Sc. Psychologie, Projekt LISA, 30 Std. (bis September)

Im Büro:
Ursula Seeliger 
Bürokauffrau/ Betriebswirtin, 20 Std.

Praktikantinnen: 
Lina Janzen (Foto rechts)
dreimonatiges Praktikum für Studium der Diplom-Pädagogik 
Alina Tereschenko 
Praktikum im LISA - Café (bis August)

Vorstandsfrauen:
Dorothea Gärtner 
Liesel Tholeikis



„Lippe aktuell“, 31.03.2010

Presseartikel aus dem Jahr 2010Presseartikel aus dem Jahr 2010

„Lippische Landeszeitung“, 08.01.2010 



Presseartikel aus dem Jahr 2010

„Lippe aktuell“, 21.07.2010

 „Lippische Landeszeitung“, 24.12.2010

Presseartikel aus dem Jahr 2010

„Lippe aktuell“, 10.07.2010



Presseartikel aus dem Jahr 2010

„Lippe aktuell“, 24.04.2010

„Lippe aktuell“, 16.06.2010 „Lippische Landeszeitung“, 04.09.2010

Presseartikel aus dem Jahr 2010

„Lippe aktuell“, 25.09.2010

„Lippische Landeszeitung“, 
12.05.2010

Lippische Landeszeitung, 
25./26.09.2010



Wall 5 • 32756 Detmold
Fon: 05231 - 20177 • Fax: 05231 - 24279
Email: info@alraune-frauenberatung.de • www.alraune-frauenberatung.de

Bürozeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 09.30 - 11.30 Uhr

Offene Sprechzeiten:
Di 16.00 - 18.00 Uhr & Do 10.00 - 12.00 Uhr

Spendenkonto 
Sparkasse Detmold
Konto 55 871
BLZ 476 501 30
 

Mitfrauenbeiträge und Spenden sind steuerabzugsfähig.

Die Frauenberatungsstelle wird gefördert vom Land NRW, dem Kreis Lippe und der Stadt Detmold.
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